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Vor mehr als 25 Jahren hat die deutsche Bundesregierung in ihrer Boden-
schutzkonzeption eine “Trendwende bei der Zerschneidung und Zersiedlung 
der Landschaft” zu ihrem Ziel erklärt. Die Umweltministerkonferenz forderte 
1992 die “Erhaltung unzerschnittener Räume”. Die reale Entwicklung jedoch 
sieht anders aus: Zersiedlung und Zerschneidung nehmen mit unvermindertem 
Tempo weiter zu. Neue Bewertungsmethoden für Landschaftseingriffe sind 
dringend erforderlich. Der Vortrag stellt zwei Methoden zur Messung des Zer-
schneidungsgrades und des Zersiedelungsgrades von Landschaften vor: die 
effektive Maschenweite (oder effektive Maschendichte) und die AD-gewichtete 
Zersiedelung. Landschaftsmaße oder Landschaftsindizes (landscape metrics) 
sind dafür entwickelt worden, um die Struktur bzw. das Muster von Landschaf-
ten zu messen und einer quantitativen Analyse zugänglich zu machen. Die 
Leistungsfähigkeit der beiden Methoden wurde anhand von Eignungskriterien 
überprüft, und zahlreiche Beispiele illustrieren ihre Anwendung (vorwiegend 
aus der Schweiz). Die Ergebnisse zeigen, dass die Schweiz heute alarmierend 
stark von Zersiedelung und Zerschneidung betroffen ist.   

 

Abb. 1: Zunahme der AD-gewichteten Zersiedelung seit 1935 in der Schweiz 
und voraussichtliche Entwicklung 2002 bis 2050. 
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Um das Problem der Zersiedelung in Zahlen zu erfassen, fehlte es bisher an 
Methoden und Daten. Zur Messung des Zersiedelungsgrades ist die Angabe 
der Siedlungsfläche allein nicht ausreichend, sondern es müssen auch die 
räumliche Verteilung der Siedlungsflächen und die Einwohnerdichte einbezo-
gen werden. Dazu eignen sich die vier neuen Messgrößen AD-gewichtete 
Zersiedelung (Z), urbane Durchdringung (UP), Dispersion (DIS) und Ausnüt-
zungsdichte (AD). Die Zersiedelung lässt sich als Kombination der drei 
Messgrößen UP, DIS und AD quantitativ darstellen. Die vier neuen Messgrö-
ßen wurden für den Zeitraum 1935-2002 (mit Szenarien bis 2050) auf die 
Schweiz angewendet (Abb. 1). Die neuen Werte für 2010 (sie werden zur Zeit 
des Vortrags im Oktober 2012 vorliegen) können mit dem prognostizierten 
Entwicklungskorridor aus Abb. 1 verglichen werden. Die Szenarien zeigen, 
dass die Zersiedelung ohne deutliche Gegenmaßnahmen weiterhin stark zu-
nehmen wird. Es gibt jedoch Anzeichen dafür, dass es heute möglich ist, die 
Geschwindigkeit der Zunahme der Zersiedelung mit wirksamen Maßnahmen zu 
verringern.  
Die heutigen Trends der Flächeninanspruchnahme verstoßen klar gegen das 
Gebot der Nachhaltigkeit. Es besteht dringender Handlungsbedarf. Hierzu 
wurden elf Maßnahmen abgeleitet. Viele Maßnahmen sind zwar bereits seit 
längerem in der Diskussion, wurden aber bisher nicht wirksam umgesetzt. Die 
Alternative Bank der Schweiz (ABS) wendet die Methode der AD-gewichteten 
Zersiedelung seit Juni 2012 an, um Zersiedelung bei der Finanzierung von 
Bauvorhaben zu vermeiden (keine Vergabe von Krediten, wenn das Bauprojekt 
die Zersiedlung erhöht würde). Auf Grundlage der vier neuen Messgrößen und 
der erhobenen Daten sollten außerdem regionsspezifische Ziel-, Grenz- und 
Richtwerte zur Steuerung der Zersiedelung formuliert werden. Die Datenreihen 
zur Zersiedelung und Zerschneidung werden auch als Indikatoren in der Raum- 
und Umweltbeobachtung genutzt.  
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